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Februar 2015 

Liebe Schulgemeinschaft, 
 

das Schiller Aktuell ist leicht modernisiert worden und vieles am Schiller erscheint 

seit Kurzem in neuem Gewand: ein neues Logo, eine neue Informationsbroschüre, 

vor allem eine neue Homepage – all dies sind nur äußere Anzeichen für eine innere 

Reform. In zahlreichen Arbeitskreisen, im Unterricht und im normalen Schulalltag 

arbeiten wir gemeinsam daran, das Schiller als zeitgemäße, lebendige, kreative 

Schule zu erhalten und weiterzuentwickeln. 

Vieles in dieser Ausgabe unterstreicht dies nachdrücklich: Angefangen vom 

schlüpfenden Schulküken (vgl. S. 19) über die tollen Erfolge in unterschiedlichen 

Fachbereichen (S. 5-9) bis hin zu den Aktivitäten der SMV und der Elternvertretung 

(vgl. S. 20-24) – das Schiller zeigt, dass es seinem Ruf gerecht wird. 

Dies ist Motivation und Ansporn für die kommenden Schuljahre! 

Es grüßt Sie  

 

 

 

Ihr Manfred Keller 

 

Wir gratulieren herzlich 

• Frau Scheibel zur Geburt ihres Sohnes Nils, Herrn und Frau Krause zur 

Geburt ihres Sohnes Leonardo, Herrn Hiller zur Geburt seiner Tochter 

Juliette, Frau U. Lehmann zur Geburt ihrer Tochter Rosalie 

• unseren erfolgreichen Mathematikern und Sportlern, die in verschiedenen 

Wettbewerben großartig abgeschnitten haben (S. 5 - 9)  



 

Wir begrüßen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

unsere neuen Referendarinnen: 

 

Information des Sekretariats 

Fundsachen 

Seit Schuljahresbeginn 14/15 wurden wieder jede Menge Jacken, 

Turnschuhe, Mützen, Handschuhe usw. in der Fundkiste im Erdgeschoss 

(Pausenhalle) gesammelt. Die Fundkiste wird zum Donnerstag, 30. April 2015 

geleert und der Inhalt an Bedürftige weitergegeben. Wer etwas vermisst, 

sollte dort nochmals nachschauen. 

Bitte auch Änderungen der Adresse und Telefonnummern sofort im 

Sekretariat melden.  

Andrea Dierßen (Spanisch, Italienisch, Englisch), Ann-Kathrin Stöhr (Mathematik, 

Geografie), Anna Immerz (Musik, Deutsch), Katrin Kreuzer (Sport, Französisch) (v.l.) 



 

Schülersprechtag:  
Wichtige Ankündigung 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

seit vielen Jahren gibt es am Schiller-Gymnasium den „Schülersprechtag“. Dies ist 

keine Erfindung der Lehrerkonferenz oder des Elternbeirats, sondern ein Wunsch, 

der von euch selbst vorgetragen wurde:  

 

Die Schülervertreter haben diesen Tag angeregt, als im „Arbeitskreis Gute Schule“ 

über Möglichkeiten gesprochen wurde, eine individuellere Beratung von den 

Lehrern zu bekommen. Das heißt, die Schüler haben sich gewünscht, eine 

Gelegenheit zu bekommen, in Ruhe mit ihren Lehrerinnen und Lehrern 

zusammenzusitzen und Dinge anzusprechen, die ihnen wichtig sind. 

Der Tag kann also nur funktionieren und auch in dieser Form weiter existieren, 

wenn er von euch angenommen und gut genutzt wird. 

 

Es gibt folgende Regelungen: 

� Der Termin ist am Dienstag, 03.03.15. Die Sprechzeit ist von 11.20 Uhr bis 

14.00 Uhr. 

� Er ist gedacht für Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 7 bis 11.  

� Der Nachmittagsunterricht beginnt wieder um 14.00 Uhr. Bitte beachtet den 

Vertretungsplan. 

� Die Klassen 5 und 6 haben nach der 4. Stunde unterrichtsfrei. 

� Jeder Schüler/ jede Schülerin der beteiligten Klassenstufen muss mindestens 

zwei Lehrkräfte besuchen; d.h. er/sie trägt sich bei mindestens zwei 

Lehrkräften in die Listen ein. Auch dies war ein Wunsch der Schüler, die eine 

gewisse Verbindlichkeit eingefordert haben: Die Versuchung, einfach nach 

Hause zu gehen und die gute Gelegenheit nicht zu nutzen, wäre sonst zu 

groß. 

 

Bitte nehmt den Schülersprechtag ernst und traut euch, die Lehrer zu besuchen. 

Vor einigen Jahren haben wir nachher eine Umfrage durchgeführt: Die große 

Mehrheit der Schüler fand den Tag damals gut und hat den Wunsch geäußert, ihn 

beizubehalten.  



 

Schiller-Schwerpunkt Mathematik  
 

 

Mathematikwettbewerbe 

 

Dominik Höfer und Paul Axmann haben beim diesjährigen Landeswettbewerb 

Mathematik einen ersten bzw. zweiten Platz errungen. Herzlichen Glückwunsch! 

 

Am 17. März findet für die 5. und 6. Klassen der diesjährige Wettbewerb 

„Mathematik ohne Grenzen Junior“ statt. Dabei müssen in 60 Minuten 10 

Aufgaben im Klassenteam gelöst werden. 

Am 19. März folgt der „Känguru-Wettbewerb“, an dem, wie schon seit Jahren, 

Schülerinnen und Schüler aller Klassenstufen teilnehmen und einzeln Aufgaben 

verschiedener Schwierigkeitsstufen lösen. 

Weitere Informationen zu unseren Mathematikwettbewerben finden Sie auch auf 

unserer Homepage 

 

Wir wünschen hierzu viel Erfolg! 

Die Mathematiklehrerinnen und Mathematiklehrer  



 

Schiller-Schwerpunkt Sport  
 

Schillerschülerinnen scheitern knapp im RP-Finale 
 
Beim diesjährigen Regierungspräsidiumsfinale im Volleyball für 
Schulmannschaften belegte die Mädchenmannschaft des Schiller-Gymnasiums in 
der Altersklasse Wk 3 (Jahrgang 2000-2003) einen tollen dritten Platz. 
 

 

Für das Schiller-Gymnasium Offenburg spielten: Noémi Freitag, Hannah Haas, Elisa Groß (hintere 

Reihe von links) und vorne von links: Aylin Schöhl und Lea Andrei 

Das diesjährige Finale in der Altersklasse Wk III fand in der Schänzlehalle in 

Konstanz statt. Nur der Sieger dieses Turniers, bei dem die besten acht 

Mannschaften aus ganz Südbaden vertreten waren, konnte sich für das 

Landesfinale im März in Bühl qualifizieren. 

Nach einem souveränen Auftaktsieg gegen das Suso-Gymnasium aus Konstanz 

konnte man anschließend auch die zweite Partie gegen das Gymnasium am 

Romäusring aus Villingen klar für sich entscheiden und war damit schon für das 

Halbfinale qualifiziert. Im Spiel um den Gruppensieg war die Realschule aus Bad 

Krozingen der erwartet starke Gegner. Trotz toller Leistung ging das Spiel knapp 

mit 2:1 Sätzen verloren, so dass man im anschließenden Überkreuzvergleich gegen 

den Gruppensieger der anderen Gruppe spielen musste. Und hier gab es das 

Offenburger Duell mit den Klosterschulen und das im fernen Konstanz. Beide 



 

Teams spielten auf sehr hohem Niveau und auch hier sollte erst der dritten Satz 

die Entscheidung bringen – leider zu Ungunsten der Schillerschülerinnen. Nach 

langem Kampf ging auch dieser Satz verloren und damit stand man nur noch im 

„kleinen“ Finale im Spiel um Platz 3. Obwohl die Enttäuschung nach dem 

verlorenen Spiel sehr groß war, ging man im letzten Spiel des Tages nochmals sehr 

motiviert auf das Spielfeld und konnte dieses Mal die Partie verdient mit 2:1 für 

sich entscheiden. Damit fand dieses Turnier trotz des verpassten Finaleinzugs noch 

ein gutes Ende und auch der dritte Platz war bei diesem hochklassigen Turnier eine 

tolle Leistung. Im Finale unterlagen die Schülerinnen der Klosterschulen der 

Realschule aus Bad-Krozingen knapp mit 2:1 und somit werden die Krozinger in 

diesem Jahr das RP-Freiburg beim Landesfinale in Bühl vertreten.  

 

 

Schillerteam erreicht tollen zweiten Platz beim RP-Finale 

Beim diesjährigen Regierungspräsidiumsfinale im Volleyball in der Altersklasse 
Wk II (Jahrgang 1998 – 2001) erreichten die Schüler des Schiller-Gymnasiums 
einen hervorragenden zweiten Platz. Der Sieg ging bei diesem Turnier an das 
Ellenrieder-Gymnasium Konstanz. 

Das Turnier fand in diesem Jahr zum ersten Mal in Ottenhöfen im Schwarzwald 

statt. Obwohl mit vielen Spielern aus jüngeren Jahrgängen angereist, erhoffte sich 

das Schillerteam dennoch ein gutes Turnier zu spielen.  

Im ersten Spiel gegen den Gastgeber aus Kappelrodeck konnte das Offenburger 

Team gleich voll überzeugen. Eine geschlossene Mannschaftsleistung brachte 

einen souveränen 2:0 Sieg. Damit traf man als Sieger im zweiten Spiel auf den 

Verlierer der anderen Partie – die Mannschaft des Berthold-Gymnasiums aus 

Freiburg. Auch hier begannen die Schillerjungen gleich sehr entschlossen und 

ließen dem Team aus Freiburg in beiden Sätzen keine Chance und zogen somit in 

das Regierungspräsidiumsfinale. 



 

 

Auf dem Bild von links: Stefan Bengraf, Peter Schöning, Tim Pauli, Max Litterst, Johannes Huck, 

Michel Ziegler, Marcel Pinneker und Mathis Kirchner 

 

Gegner hier war das favorisierte Team vom Ellenrieder-Gymnasium Konstanz, das 

sich im anderen Halbfinale souverän gegen die gastgebende Schlossbergschule aus 

Kappelrodeck durchgesetzt hatte.  

Das Finale gestaltete sich zunächst sehr ausgeglichen. Dank einer taktisch 

hervorragend eingestellten Mannschaftsleistung brachte man das Team vom 

Bodensee im ersten Satz an den Rand einer Niederlage. Erst die letzten Ballwechsel 

brachten den glücklichen Satzgewinn für das Konstanzer Team. Im zweiten Satz 

war der Widerstand der Offenburger dann gebrochen und das Team um Kapitän 

Johannes Huck verlor gegen das mit mehreren Auswahlspielern gespickte Team 

des Ellenrieder-Gymnasiums mit 2: 0 Sätzen.  

Dennoch ist dieser zweite Platz ein hervorragendes Ergebnis, da man auf Grund 

der dünnen Personaldecke nur wenige Möglichkeiten zum Auswechseln hatte und 

somit auch wenige taktische Alternativen bei der Aufstellung hatte. 

  



 

 

Offenburger Schul-Stadtmeisterschaften 2015 am Seibelseckle 

 

An den diesjährigen Stadtmeisterschaften im Ski und Snowboard nahmen 70 

Schülerinnen und Schüler des Schiller Gymnasiums erfolgreich teil. Dank sehr guter 

Leistungen konnten sie sich die Gesamtwertung sichern und trugen voller Stolz 

einen weiteren Pokal nach Hause. Bei eisigen Temperaturen war der Tag nur durch 

die perfekte Organisation und das große Engagement des Skiclubs möglich. Es war 

für alle ein tolles Erlebnis. Vielen Dank! 

 



 

Schiller-Schwerpunkt Austausch 

 

DEUTSCH-POLNISCHER SCHÜLERAUSTAUSCH 

Zwischen Olsztyn (dem früheren Allenstein) in Polen und Offenburg besteht eine 

mehr als 30jährige Freundschaft und seit 1999 eine lebendige Städtepartnerschaft. 

Bereits ein Jahr zuvor kam es zu Schulpartnerschaften der Olsztyner mit den 

Offenburger Gymnasien. – Die Partnerschule des Schiller-Gymnasiums ist das 

Liceum IV Maria Sklodowska Curie. 

Auch 2015 ist wieder ein Austausch geplant. 

 

Vorgesehene Termine des diesjährigen Austausches: 

 

Polnische Schüler/innen in Offenburg: 21. – 28. April 2015 

Deutsche Schüler/innen in Olsztyn:  17. – 24. Oktober 2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kopernikus-Statue in Olsztyn 

 



 

Der Austausch ist für die jetzigen Klassen 8-10 geeignet (für die jetzige Klasse 11 

kollidiert der Termin evtl. mit der Studienfahrt in Klasse 12 vor den Herbstferien). 

Polnisch-Kenntnisse sind nicht erforderlich – einige der Gastschüler sprechen gut 

deutsch, ansonsten hat sich die Verständigung auf Englisch als unproblematisch 

erwiesen. 

 

Während der Austauschwoche in Offenburg wird es verschiedene Exkursionen 

geben wie z.B. eine Schwarzwald-Bodensee-Fahrt, einen Besuch im Europapark, 

wahrscheinlich einen Ausflug nach Straßburg. Natürlich sollen die polnischen Gäste 

auch an ein bis zwei Vormittagen am Unterricht im Schiller teilnehmen. – Das 

genaue Programm wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

 

Während unseres Aufenthaltes in Polen werden wir voraussichtlich eine Fahrt 

durch Ermland und Masuren machen, unter anderem auch die „Wolfsschanze“ 

besuchen, nach Danzig fahren, und auch in Olsztyn steht das Kennenlernen der 

Partnerstadt und der dortigen Schule auf dem Programm. 

 

Kosten für die Teilnahme am Austausch: 120 €. (zu bezahlen im Herbst) 

 

(Für die Finanzierung bemühen wir uns um Fördermittel, u.a. der Georg und Maria 

Dietrich-Stiftung.) 

 

Da der Besuch der Olsztyner Schüler/innen in Offenburg bereits in wenigen 

Wochen stattfindet, freuen wir uns, wenn sich zahlreiche Interessierte rasch 

melden. Anmeldeformulare gibt es über die Klassenlehrer/innen oder direkt bei 

Birgit Seitz.  

 

Rücklauf der Anmeldungen bitte an Birgit Seitz 

 

  



 

Berufsinfoabend für Jahrgangsstufe 9 
 

 

Sehr geehrte Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 9, 
 

im Rahmen unserer Berufsorientierung am Schiller-Gymnasium gehört es mittlerweile schon zur 

guten Tradition, dass jedes Jahr ein besonderer Beratungsabend für die Schülerinnen und 

Schüler sowie Eltern der Jahrgangsstufe 9 stattfindet.  
 

Wir laden Sie/Euch heute schon recht herzlich ein zum   
 

7. Berufsinformationsabend  
am Montag, den 4. Mai 2015 von 18:30 bis 21:00 Uhr im Schillersaal. 

 

Referenten aus den unterschiedlichsten Bereichen berichten in Workshops hautnah über Ihren 

Werdegang und beruflichen Alltag. Im Anschluss an diesen Vortrag haben die Schülerinnen und 

Schüler die Möglichkeit Fragen zu stellen.  So können sie herausfinden, ob ihr Traumberuf in der 

Praxis wirklich so aussieht, wie sie es sich vorstellt haben oder können neue spannende 

Perspektiven entdecken. 

 

Die Eltern haben in dieser Zeit die Möglichkeit, sich über weitere schulinterne Aktivitäten in 

Sachen Berufs- und Studienberatung zu informieren und ins Gespräch zu kommen.  

 

Natürlich sind uns Eltern und Ehemalige als Referenten für diesen Abend besonders 

willkommen! Wenn Sie an diesem Berufsinformationsabend mitwirken möchten, so füllen Sie 

einfach den beiliegenden Anmeldebogen aus.  

 

Merken Sie sich bitte auch den o.g. Termin vor, falls Ihre Kinder die 9. Klasse besuchen. Diese 

Veranstaltung ist für diese Klassenstufe verpflichtend. Rechtzeitig vor der Veranstaltung werden 

Sie weitere Informationen erhalten. 

 

Mit herzlichem Dank vorab für Ihre Unterstützung und 

 

den besten Grüßen  
 

 

Sandra Trebes-Leber 

BEST-Koordinatorin 

 
 
  



 

Eltern als Referenten gesucht! 

Ich würde mich am Montag, den 4. Mai 2015 von ca. 18:00 – 21:00 Uhr für den 

Berufsinformationsabend zur Verfügung stellen.   

Beruf / Berufsfeld 

 

 

 

Firma/ Behörde / Selbstständig  

 

 

 

Ausbildung (nur wesentliche Schritte) 

 

 

 

 

 

Kurze Beschreibung der Tätigkeit 

 

 

 

 

 

Kontaktdaten: 

Anschrift 

 

 

 

 

Telefon  

 

E-Mail 

 

Datum 

 

Unterschrift 

 

Rückmeldungen bitte bis spätestens 15. März 2015 an das Sekretariat des Schiller-Gymnasiums  

(Fax-Nr.: 0781/9377-28) oder an sandra.leber@googlemail.com.



 

 



 

Schiller-Profil Musik 

 

 

 

Der Schillerchor und der Thelma-Yellin-Chor, hier unter der Leitung von Yishai 

Steckler, beim gemeinsamen Konzert im Schillersaal. Eine Woche waren unsere 

israelischen Partner aus Givatayim bei Tel Aviv zu Gast, gestalteten mit uns 

mehrere Konzerte, lernten Karlsruhe und Freiburg kennen und waren zu Gast in 

Familien unserer Schüler. Für 2016 wurde der Schillerchor nach Israel eingeladen. 

(Foto: Birgit Seitz) 

 

Musiktermine am Schiller 

 

Donnerstag, 5. März 2015  Fachpraktisches Abitur in Musik 

 

Montag, 9. März 2015, 19 Uhr  Vorspiel der Musik-Abiturienten im  

       Schillersaal 

 

Sonntag, 22. März 2015, 17 Uhr Konzert von Unterstufenchor, Orchester und  

  Solisten mit dem Stabat mater von G. B.  

  Pergolesi in der Klosterkirche U. Lb. Frau 

 



 

27.4. bis 29.4.2015  Arbeitsphase des Großen Chors in der 

Landesakademie Ochsenhausen  

 

Mittwoch, 13. Mai 2015  Konzert der Big Bands im Schillersaal 

 

Donnerstag, 2. Juli 2015, 19 Uhr  Konzert von Unter- und Mittelstufenchor im  

  Schillersaal 

 

Sonntag, 12. Juli 2015, 19 Uhr  Auftritt des Großen Chors in der  

 Dreifaltigkeitskirche 

 

 

Girls‘ and Boys‘ Day 

 

 

Liebe Schülerinnen, liebe Schüler, 

 

am 23. April finden der Girls‘ Day und der Boys‘ Day statt. 

Informationen gibt es im Internet auf  www.girls-day.de bzw. www.boys-day.de.  

Dort findet ihr unter „Mädchen“ bzw. „Jungen“, „mitmachen“ und „schulfrei?“ 

auch den Antrag auf Freistellung vom Unterricht. 

Wenn ihr teilnehmen wollt, gebt bitte diesen Antrag bis spätestens 10. April 

vollständig ausgefüllt auf dem Sekretariat oder direkt bei mir (Kammerer) ab. 

 

Für weitere Fragen stehe ich euch gerne zur Verfügung und wünsche euch einen 

interessanten und lehrreichen Tag! 

 

D. Kammerer 

 



 

Schiller-Profil Naturwissenschaften 

 

"Die Woche der Entdecker und Erfinder" 
 

Dominik Höfer (9a) und Vincent Wilke (9e) berichten von ihrer Teilnahme an der 
Kulturakademie Baden-Württemberg 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im April 2014 bewarben wir uns mit einer Arbeitsprobe für das Auswahlverfahren 

zur Kuturakademie. "Mit einem sonderbaren Brei" und mit einer Erfindung "Von 

der Idee zum Modell" konnten wir beide die Jury überzeugen. Mit großer Freude 

erfuhren wir im Juni, dass wir ausgewählt wurden. Damit waren erstmals sogar 

zwei Schüler vom Schiller-Gymnasium dabei! 

 

Jedes Jahr gibt die Kulturakademie 20 Schülern und Schülerinnen die Möglichkeit, 

an den Kreativwochen in den vier Themenbereichen Musik, Kunst, Literatur und 

MINT teilzunehmen. Jede Schule darf pro Gebiet bis zu zwei SchülerInnen 

nominieren. 

 

Die Kulturakademie ist ein Programm der Stiftung Kinderland, die sich für die 

Verbesserung von den Bildungschancen der Kinder in Baden-Württemberg 

einsetzt. Die Stiftung Kinderland wurde 2005 gegründet und feierte dieses Jahr ihr 

10. Jubiläum. Aber auch die Kulturakademie selber feierte das 5. Jubiläum.  



 

 

Die erste Kreativwoche begann am 8. September im Europa-Park mit einer 

Kennenlernrunde und der Vorstellung der einzelnen Projekte. Wir besuchten im 

Laufe der Woche das Fraunhofer Institut, in dem wir viel über Solarenergie 

erfahren haben und eigene Solarplatten mithilfe modernster Maschinen 

herstellten.  

 

Weiter ging es mit einem Besuch der Europäischen Raumfahrtsorganisation (ESA) 

in Darmstadt. Dort haben wir einen Vortrag über eine zukünftige Mission ins 

Weltall gehört und konnten viele Fragen stellen. Das Highlight war jedoch, dass wir 

den Kontrollraum sehen und den Millionen Euro teuren Zwilling der Raumsonde 

Rosetta bestaunen durften, von der vergangenen November in allen Zeitungen zu 

lesen war. Außerdem besuchten wir das Technikmuseum in Speyer und an der 

Universität Freiburg das Institut für Mikrosystemtechnik, hier lernten wir viel über 

hochmoderne Techniken und wie Computerchips eigentlich aufgebaut sind. Am 

letzten Tag präsentierten wir unsere Ergebnisse unseren Eltern und verbrachten 

den restlichen Tag im Europapark.  

 

Knapp ein halbes Jahr später sahen wir uns wieder, zur zweiten Kreativwoche. 

Diesmal programmierten wir fast zwei Tage lang LEGO Mindstorms und wollten 

überhaupt nicht mehr aufhören. Am dritten Tag fuhren wir zum Skillslab der 

Freiburger Uniklinik, wir überprüften unseren Blutdruck und untersuchten uns mit 

dem EKG und einem Ultraschallgerät. Die Blutabnahme führten wir vorsichtshalber 

nur an einem Dummy durch. Den nächsten Tag verbrachten wir im Technorama 

Winterthur. Wir führten selbst Experimente mit Trockeneis und flüssiger Luft 

durch. Das war spannend. Die interaktive Ausstellung verblüffte uns mit weiteren 

Objekten. Den fünften Tag verbrachten wir in Esslingen bei einem international 

führenden Unternehmen für Automatisierungstechnik: FESTO. Dort lernten wir, 

wie so ein riesiges Unternehmen aufgebaut ist und wie es koordiniert wird.  

Zum Abschluss trafen wir mit den TeilnehmerInnen der anderen Bereiche in 

Stuttgart im Haus der Wirtschaft zusammen, wir präsentierten unsere Ergebnisse 

auf der Bühne vor über 500 ZuhörerInnen und Kamerateams.  

 

Abschließend möchten wir den LehrerInnen danken, die uns für die 

Kulturakademie vorgeschlagen haben. Es war ein super Erlebnis und eine große 

Bereicherung für uns, wir haben viele "Gleichgesinnte " getroffen und vielen 

Experten Löcher in den Bauch gefragt. 

 

Für noch mehr Infos gibt es auf der Webseite der Kulturakademie:  

 
www.kulturakademie-bw.de 

  



 

Wir brüten Hühnereier am Schiller 

Will man Hühnereier bebrüten, sodass daraus kleine Küken 

schlüpfen, so nimmt man am besten…. 

…eine Henne! 

Diese macht instinktiv alles richtig. Sie sitzt die ersten zwei 

Tage ruhig auf dem Ei. Ab dem dritten Tag steht sie 

gelegentlich auf, um zu fressen und in dieser Zeit lüften die 

Eier, damit der Embryo, der sich im befruchteten Ei entwickelt hat, 

lebensnotwendigen Sauerstoff über die Eierschale aufnehmen kann.  

(Schaut man ein Ei unter der Lupe an, entdeckt man winzige Löcher, sogenannte 

Poren. Davon gibt es etwa 10 000 Stück!)  

Kommt die Henne zurück, rollt sie die Eier vorsichtig mit den Füßen umher und 

setzt sich wieder drauf. Unter ihrem Gefieder, wo das Ei liegt, hat man 

Temperaturen zwischen 38 und 40°C gemessen. 

Wir am Schiller haben kein Huhn, aber einen 

Brutschrank (s. Foto). Die eingestellte Temperatur 

liegt zwischen 37 und 38°C, die für das Ei 

notwendige relative Luftfeuchte von 50% erreichen 

wir durch wassergefüllte Petrischalen, die am 

Boden des Gefäßes stehen. (Das Ei verliert nämlich 

durch die Poren auch Wasser und könnte ohne Wasserdampf in der 

Umgebungsluft austrocknen.) 

Unsere Eier sind bunt wie Ostereier, weil sie von verschiedenen Hühnerrassen 

stammen. Morgens und abends müssen die Eier gewendet werden, d.h. um 180° 

um die Längsachse gedreht werden, damit der Embryo, der sich auf dem Dotter 

befindet, nicht innen an der Schale festklebt. 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Foto haben wir ein Ei 

durchleuchtet: Den Embryo kann 

man deutlich erkennen! 



 

21 Tage sorgfältiger Pflege dauert es, bis die Küken schlüpfen, und wenn alles gut 

verläuft, hat sich die Mühe gelohnt! 

Bei uns am Schiller sollte es zwischen dem 3. und 6. März soweit sein! 

Michaela Reinhardt-Basler 

 

 

Informationen des Elternbeirats 

 

AK Schulentwicklung 

 

Im Schuljahr 2013/14 wurde das Schiller-Gymnasium durch das Landesinstitut für 

Schulentwicklung (LfS) fremdevaluiert. Aus den Bereichen, in denen das LfS 

"Entwicklungspotential" sah, haben Lehrer, Eltern und Schüler auf dem 

Pädagogischen Tag im Juli 2014 gemeinsam vier Aufgabenfelder gewählt, die den 

Schwerpunkt der Arbeit für die nächsten 3-4 Jahre bilden sollen.  

Es sind dies:  

o Entwicklung eines gemeinsames Verständnisses von "gutem Unterricht" 

o Schaffung inhaltlicher und formaler Kriterien zu Niveauanforderungen und 

Leistungsmessung 

o Absprachen über Form und Einsatz von Schüler-Feedbackbögen 

o mehr Beteiligungsmöglichkeiten für Schüler an schulischen Entscheidungen 

 

In diesem Zusammenhang wurde der AK Schulentwicklung unter der Leitung von 

Herrn Reinbold ins Leben gerufen. Er nahm im Oktober mit spürbarer 

Aufbruchsstimmung seine Arbeit auf und kommt nun im monatlichen Rhythmus 

zusammen, um das Schiller weiterzuentwickeln.  

Die Mitglieder – darunter Lehrer, interessierte Eltern und Schüler - haben sich 

zunächst das Thema "Einsatz und Verwertung von Schüler-

Feedbackbögen"  vorgenommen.  

Dazu wurden an der Schule existierende Feedbackbögen diskutiert und zu einem 

"Schiller-Basis-Fragebogen" zusammengefasst, den zahlreiche Kollegen in ihrem 

Unterricht getestet haben. Gemäß ihrer Rückmeldungen passte der AK den Basis-



 

Fragebogen an. Das Ergebnis wird auf der nächsten Gesamtlehrerkonferenz 

präsentiert und im Kollegium zur Diskussion gestellt. 

Mit dem AK Schulentwicklung wurde ein Gremium der gelebten 

Erziehungspartnerschaft geschaffen. Völlig gleichberechtigt sitzen Lehrer, Eltern 

und Schüler an einem Tisch und diskutieren Maßnahmen für den Unterricht. In 

offener Atmosphäre kann  jeder seine Meinung vorbringen. Das positive Umfeld 

spiegelt sich auch in der Teilnehmerzahl wider: Knapp 30 Mitglieder umfasst der 

Arbeitskreis, der von Herrn Reinbold professionell durch die Aufgaben geführt 

wird.  

Wer Interesse hat, die Zukunft des Schillergymnasiums mitzugestalten, kann sich 

gern bei Herrn Reinbold, k.reinbold@schiller-offenburg.de, melden. 

 

Online-Anmeldung für den Elternsprechtag 
Bei dem diesjährigen Elternsprechtag hatten die Eltern erstmals die Gelegenheit, 

sich online zu den Gesprächen anzumelden. Beim ersten Mal hat noch nicht alles 

reibungslos geklappt. Aber die Resonanz aus der Elternschaft war durchweg 

positiv. Wenn Sie Verbesserungsvorschläge für die Anmeldeprozedur haben oder 

Kritik äußern möchten, wenden Sie sich bitte an Ihre Elternvertreter. 

Silke Klein, Elternbeiratsvorsitzende 

 

Schülermitverantwortung 

 

Schillerfete 2015 – Helden der Kindheit 

 

Die SMV-Mitglieder 

im Kostüm ihrer 

Kindheitshelden. 



 

Die diesjährige Schillerfete stand unter dem Motto „Helden der Kindheit“. Bereits 

im Vorfeld sorgte diese für Gesprächsstoff, sodass Sätze wie - „Als was gehst du 

eigentlich?“ „Ich? Als Super Mario und du?“ „Ach, ich weiß noch nicht so recht... 

Vielleicht als Superman!“ – zum Schulalltag gehörten. Für die SMV bedeutete die 

Veranstaltung wie jedes Jahr auch in diesem wieder viel Arbeit, die sich letztlich 

jedoch erneut auszahlte. Am Abend selbst waren etwa 250 Schülerinnen und 

Schüler anwesend, aber auch etwa 20 Lehrerinnen und Lehrer (vgl. Titelbild). 

Eltern waren wie in den vorangegangen Jahren leider nur vereinzelt vertreten, 

deshalb schon nun der Aufruf an diese, im nächsten Jahr die Gelegenheit zu 

nutzen, einen unvergesslichen Abend mit der Schulgemeinschaft zu verbringen.  

 

Die Stimmung war wieder einmal ausgelassen, nicht zuletzt sorgten hierfür Heinz 

Läßker, auch bekannt unter dem Namen DJ Heinz-Ketchup, und die Big-Band, 

welche durch ihre Einlage bei vielen für Begeisterung sorgte. Auch kreative 

Kostüme waren in einer Vielzahl zu finden. Von Robin Hood über die Schlümpfe 

oder die drei Fragezeichen war alles dabei. Zusammenfassend war es auch dieses 

Jahr wieder einmal ein voller Erfolg und ein schöner Abend für die gesamte 

Schulgemeinschaft.  



 

 

Laufen für einen guten Zweck 

 

Wer kennt ihn nicht, den berühmten Slogan „Gemeinsam mehr erreichen“?  

Häufig nur eine reine Floskel, doch die Schülermitverantwortungen, insbesondere 

die Schülersprecherinnen und Schülersprecher der vier Offenburger Gymnasien 

(Kloster, Grimmelshausen, Oken und Schiller) nehmen ihn ernst und haben sich ein 

großes Ziel gesetzt:  

Gemeinsam Laufen für einen guten Zweck! 

 

Nachdem sich bereits im vergangenen Schuljahr der Austausch und die 

Zusammenarbeit unter den Schülermitverantwortungen intensivierte, durch 

Projekte wie die „Sending a Santa“-Aktion, wollten die Schülersprecherinnen und 

Schülersprecher jedoch ein größeres schulübergreifendes Projekt in Angriff 

nehmen. So entstand im September 2014 schließlich die Idee einen 

schulübergreifenden Spendenlauf für einen guten Zweck durchführen zu wollen. 

Dieser soll nun nach ersten Gesprächen mit der Stadt Offenburg und den 

Schulleitungen der vier Gymnasien am Montag, den 23. Juli im Bürgerpark von der 

ersten bis zur sechsten Stunde stattfinden.  

Genauere Informationen folgen. 

Leon Ernst 

 

 



 

 


